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Roland Reichenbach/Philippe Foray

Vorbemerkungen zum Thementeil

In jüngerer Zeit hat das Thema der pädagogischen Autorität sowohl in Deutschland als
auch in Frankreich Eingang in die Medien und in den akademischen Diskurs gefunden.
Die Anlässe sind vergleichbar, wenn auch nicht gleichermaßen dramatisch: die massiven
Disziplinprobleme in den Schulen der Pariser Vorstädte, die vehementen Proteste und
Ausschreitungen der Jugendlichen, aber auch und beispielhaft die pädagogische Bank-
rotterklärung der Lehrer/innen der Rütli-Schule in Berlin und andere bedeutsame und
andere einzelne Problemsituationen. Die Dramaturgie der Diskussionen ist unter-
schiedlich. Wenn ein ehemaliger Internatsleiter eine sogenannte „Streitschrift“ verfasst,
in welchem er für die sogenannte „Disziplin“ wirbt (Bueb 2006), so kann er in Deutsch-
land, sofern sein Buch Erfolg hat, mit prompten und teilweise vehementen Reaktionen
bzw. „Antworten der Wissenschaft“ (Brumlik 2007) rechnen, mit denen dann aufgezeigt
und „bewiesen“ wird, dass die Thesen des Verfassers, der „bewusst oder unbewusst in
einer männerbündischen, letztlich frauenfeindlichen Tradition steht“ (S. 9), „unzweifel-
haft reaktionär“ (ebd.) u.a.m. sind. Über das Thema selber – die Bedeutung der Diszip-
lin, die Differenz zwischen Disziplinierung und Disziplin, ihr Verhältnis zur Autorität
und pädagogischen Führung u.a. – erfährt man indessen wenig,1 allerdings eben einiges
über den „Missbrauch der Disziplin“. Während also der Erfolg der über weite Strecken
bedenklichen „Streitschrift“ die gesellschaftliche Bedeutung der Themen Disziplin und
pädagogische Autorität zum Ausdruck bringt, erstaunt die Priorisierung der schnellen
„Antworten“ der Wissenschaftler/innen: offensichtlich interessiert der politisch korrekte
Metadiskurs2 mitunter mehr als das Thema selbst. Akademisch wünschenswert ist es
aber auch, dass zu der im Zentrum stehenden Sache Positionen eingenommen und à
fond diskutiert werden. Dies war beispielsweise an den Tagungen zum Thema der päda-
gogischen Autorität, die in Montpellier (2006) und Genf (2005) statt gefunden haben,3

der Fall und stellt auch das Motiv des vorliegenden Thementeils dar.
Wiewohl man kaum leugnen kann, dass das Thema in spezifischen Kontexten – so-

wohl in Frankreich als auch in Deutschland – den Charakter eines Tabus aufweist, so
gibt es doch schon seit langem vielfältige Bemühungen um die theoretische und empiri-

1 Eine Ausnahme der von Brumlik (2007) herausgegebenen Beiträge stellt u.E. jener von
Frank-Olaf Radtke dar.

2 Der sich übrigens im Ton leicht vergreifen kann, wie der Beitrag von Wolfgang Bergmann im
benannten Sammelband (Brumlik 2007) zeigt.

3 Vgl. die nationale Tagung „Autorité éducative: savoir, socialisation démocratique“. Montpel-
lier, Université Paul Valéry, 8. & 9.9.2006 bzw. die Tagung „Le futur de l’autorité“. XLes Ren-
contres Internationales de Genève 2005 (vgl. Steiner et al. 2006).
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sche Erforschung der pädagogischen Autorität. Sie ist schon während und dann in Folge
des zweiten Weltkrieges vor allem als sogenannte Erziehungsstilforschung etwa durch
Kurt Lewin und Mitarbeitern vorangetrieben worden. Gleichzeitig interessierte die Fra-
ge nach der „autoritären Persönlichkeit“, welche auch heute noch vereinzelt empirisch
befragt wird. Neben diesen bekannten und relevanten Forschungszentrierungen erge-
ben sich u.E. heute mindestens acht Felder, in welche sich die Forschungsliteratur zur
pädagogischen Autorität untergliedern lässt:

1) Veröffentlichungen zur pädagogischen Führung unter handlungspraktischer Per-
spektive.

2) Literatur zur Unterrichtsforschung und zum sogenannten Classroommanagement.
3) Allgemeine theoretische und empirische Untersuchungen, die das Thema der päda-

gogischen Autorität als konstitutives Element erzieherischer Tätigkeit behandeln.
4) Pädagogisch relevante soziologische Analysen zur Autorität.
5) Die pädagogisch relevante psychologische und psychoanalytische Autoritäts-

forschung.
6) Erziehungsgeschichtliche Analysen zur Autorität bzw. zum erzieherischen Verhältnis.
7) Begriffsgeschichtliche Analysen und Rekonstruktionen.
8) Philosophische und erziehungsphilosophische Studien zu Fragen der Autorität.

Es erschien reizvoll, auch Beiträge aus Frankreich zu gewinnen. Gerade am Thema der
pädagogischen Autorität scheinen sich die Blickwinkel im deutsch-französischen „Dis-
kurs“ deutlich zu unterscheiden. Beispielhaft wären hier die Erfahrungen zu nennen,
welche Grundschullehrer/innen im Rahmen des deutsch-französischen Lehreraustau-
sches machen können. Während die unterrichtliche Organisation und Kommunikation
der französischen Schulen vielen deutschen Besucher/innen offenbar als autoritär, leh-
rerzentriert, öde, unilateral, nicht kindgerecht und nicht adressantenorientiert er-
scheint, empfinden viele französische Besucher/innen den Unterricht in deutschen
Schulen offensichtlich als chaotisch (Stichwort: Lärmpegel), undiszipliniert, auf unpro-
duktive Weise „kindorientiert“ und auf unnötige Dauerverhandlungen angelegt. Wäh-
rend sich die deutsche Grundschullehrerin vielleicht eher noch als Entwicklungshelferin
sieht und den ihr anvertrauten Kindern „den Übergang in die Gesellschaft“ erleichtern
will, versteht sich der französische Lehrer eher als Diener und Repräsentant des Staates.
Während in der französischen Pädagogik vergleichsweise strikt zwischen „enseigner“
(unterrichten) und „éduquer“ (erziehen) unterschieden wird, hält die deutschsprachige
Pädagogik an der erzieherischen Aufgabe von Lehrer/innen auch im Unterricht fest.
Auch wenn diese Gegenüberstellungen vorurteilsbelastet sind und die komplexe Wirk-
lichkeit und feinen Unterschiede vielleicht nicht im Geringsten wiedergeben, so ist doch
von bedeutsamen Akzentuierungen auszugehen, die sich auch in den hier versammelten
Beiträgen bemerkbar machen. Jedenfalls erhält die/der deutschsprachige Leser/in inte-
ressante Einblicke in das Denken französischer Autor/innen, deren Arbeiten bisher
nicht oder kaum ins Deutsche übersetzt worden sind. Dazu gehören nicht nur die fran-
zösischen Autoren, die zu diesem Heft beigetragen haben, sondern freilich auch jene,
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die sie in ihren Beiträgen diskutieren, beispielsweise Gauchet (2002), Renaut (2004)
oder Revault d’Allonnes (2006) – Autorinnen und Autoren, die weder für das Verfassen
von Streitschriften noch für schnelle Antworten bekannt sind.

An dieser Stelle möchten wir uns bei Anne Schürmann – Übersetzerin der Beiträge
von Denis Kambouchner, Roger Monjo und Philippe Foray – für ihre Arbeit bedanken.
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